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Neuigkeiten

Die Syltrose
Die zumeist wild wachsende und sich schnell verbreitende 
Syltrose wurde gegen Ende des 19. Jh. von den Seefahrern 
aus Ostasien mitgebracht. Die robuste Wildrose dient durch 
ihr starkes Wurzelwerk zur Dünen- und Hangbefestigung und 
in den Gärten als Windschutz. Ab März entwickelt die 
Pflanze ihre typisch gekräuselten Blätter; ab Juni sind die 
rosafarbenen und weiße Blüten zu sehen und verbreiten einen 
herrlichen Duft. Ab Juli bilden sich aus den Blüten die ersten 
Hagebuttenfrüchte. Aus den Blüten und Früchten lassen sich 
Marmeladen, Liköre, Salze und Seifen herstellen. Aber 
vorsicht beim Pflücken: die Stacheln lassen sich nur schwer 
aus der Haut entfernen und verursachen Entzündungen. 

Gestrandet im Budersand
Kennen Sie schon Kai? Die kuschelige Robbe ist kürzlich im 
Budersand Hotel gestrandet und zum Preis von 25,00 € am 
Empfang zu erwerben.

Als die Inselbahn noch schnaufte
68 Jahre lang verband ein Schienenstrang Hörnum und Westerland

Es war im Jahre 1901, als der Hamburger Reeder Albert 
Ballin eine Schifffahrtslinie von Hamburg nach Hörnum 
etablierte. Dieses Vorhaben freilich hatte einen 
Schwachpunkt: Zwischen Hörnum und Westerland gab es 
noch keine Straße. Kurzerhand ließ Ballin auf eigene Kosten 
eine 14,5 Kilometer lange Kleinbahnstrecke erbauen, die am 
1. Juli 1901 eröffnet wurde. Die „Sylter Kurzeitung“ notierte: 
„Der 1. Juli 1901 gilt für alle Zeiten als ein leuchtender 
Markstein in der Entwicklungsgeschichte unserer Insel. An 
diesem denkwürdigen Tage brauste zum ersten Mal von der 
fernen Südspitze her ein geflügeltes Dampfross an den 
einsamen Dünen entlang und scheuchte die Möwenscharen 
aus ihrer gewohnten Ruhe empor.“ 15.000 Passagiere wurden 
im ersten Betriebsjahr von der Südbahn mit einer 

Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h befördert, 2,50 Mark 
kostete die 35-minütige Hin- und Rückfahrt von Hörnum 
nach Westerland. Im Jahre 1909 wies die Südbahn folgenden 
Bestand auf: Drei Loks, elf Güterwaggons sowie fünf 
Personenwaggons für 56 Personen und zwei 
Personenwaggons für 74 Personen. Mangels Rentabilität 
wurde die Inselbahn 1969 eingestellt – die überfällige 
Modernisierung des Fuhrparks und die Erneuerung der Gleise 
überstiegen die finanziellen Möglichkeiten. „Das Schaukeln 
war vielleicht das Schönste an der Inselbahn. Wenn man die 
richtige Banknachbarin neben sich hatte, gab es einen 
Heidenspaß“, befand die Presse. Geblieben ist der 
Trassenverlauf der Bahn: Wo einst die Gleise lagen, führen 
heute Radwege durch die Landschaft.

Zum Reisen fehlte den Frauen die Zeit
In früheren Zeiten waren die Sylter Frauen durch viele 
Aufgaben sehr an Haus und Hof gebunden und hatten daher 
kaum Zeit und Gelegenheit, eine Reise zu unternehmen. Ja, 
selbst der Besuch in einem anderen Dorf auf der Insel hatte 
Seltenheitswert. Eine Sylterin hatte zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts eine Schifffahrt von Munkmarsch zum Festland 
unternommen. Dort angekommen, staunte sie überwältigt: 
„Man soll’s nicht glauben, wie groß die Welt doch ist.“ In 
Morsum war Christine Johannsen zuhause; die 1868 geboren 
worden war. Die Frau kam nur ein einziges Mal nach List, 
einmal nach Hörnum und ebenso einmal nach Rantum, als sie 
dorthin Schafe zum Grasen führte. Das Festland aber hat sie 
Zeit ihres langen Lebens niemals gesehen.

WETTER HEUTE 07.05.2026
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WETTER MORGEN 08.05.2026

Ebbe: 00:23 und 12:27 Uhr Sonnenaufgang: 05:33 Uhr
Flut: 06:56 und 19:02 Uhr Sonnenuntergang: 21:14 Uhr
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Warum man auf Sylt keine 
Sandburgen bauen darf
Wie in der Satzung der Gemeinde Sylt nachzulesen ist, ist es 
auf Sylt nicht erlaubt, am Meer Sandburgen zu bauen. In §5 
der Satzung heißt es dazu im Wortlaut: „Ordnungswidrig 
[…] handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im 
Strandbereich Sandburgen baut oder Löcher gräbt.“ Was 
merkwürdig und übertrieben klingt, hat aber einen ernsten 
Hintergrund: Es geht um den Schutz der Strände. Bei kleinen 
Sandburgen wird manchmal ein Auge zugedrückt. Wenn man 
tiefe Löcher gräbt, dann muss man jedoch darauf achten, 
beim Verlassen des Strandes diese wieder zuzuschütten. Wer 
das missachtet, muss schlimmstenfalls sogar ein Bußgeld von 
bis zu 1000 Euro bezahlen, was ebenfalls in der Gemeinde-
Satzung nachzulesen ist.

Empfehlung
LIEBLINGSPLATZ AUF SYLT 
heute von Konstantin Ziese
Im Budersand arbeite ich als Assistant Barmanager.
Mein Lieblingsplatz auf Sylt ist die Bank an Loch 15 
vom GC BUDERSAND. Am späten Nachmittag ist 
es einer der friedlichsten und ruhigsten Orte der Insel 
mit einem schönen Blick auf das Wattenmeer.



Golf News
GOLF FAKTEN

Mitten auf Grönland kann man den nördlichsten Golfplatz 
der Welt finden. Der Sondie Arctic Desert Golfclub betreibt 
ihn in der Nähe der Stadt Kangerlussuaq auf der Insel 
Uummannaq. Auf diesem Platz findet auch jährlich die 
einzigartige World Ice Golf Championship statt.

EINZELUNTERRICHT & KURSE IN DER 
GOLFSCHULE BUDERSAND

Die Golfschule Budersand bietet erstklassigen Golfunterricht, 
der individuell auf Ihren Erfolg zugeschnitten ist. Mit 
maßgeschneiderten Trainingsprogrammen helfen unsere 
Professionals Ihnen dabei, alle Aspekte Ihres Spiels zu 
verbessern - darunter den vollen Schwung, das Putten, das 
kurze Spiel, die Strategie auf dem Platz, das Schläger- und 
Putter-Fitting sowie eine Fitnessanalyse.

Kontaktieren Sie bei Interesse einfach den Golfclub 
Budersand.

Guest Relation
Gerne organisiere ich Ihnen Tische in unseren 
Restaurants, Golfabschlagszeiten und Tickets für 
Ausflüge oder Konzerte. Bei besonderen 
Überraschungen, speziellen Ausflugstipps oder 
individuellen Wünschen stehe ich Ihnen jederzeit mit 
Rat und Tat zur Seite.

Meike Voß
stellvertretende Guest 
Relation Managerin

Durchwahl -426
ass.grm@budersand.de

Manager On Duty
Gerne stehe ich Ihnen heute persönlich oder 
telefonisch für Fragen und Wünsche zur Verfügung.

Marco Winter
Direktor

Durchwahl -466
m.winter@budersand.de

Was bedeutet der Insel-Name Sylt?
Eine Frage, vier richtige Antworten. Fragt man, wie die Insel 
heißt, sagen die Sylter „Söl“, die Friesen „Sal“ und die 
Dänen „Sild“. Der Rest von Welt antwortet einfach „Sylt“. 
Das scheint verwirrend, doch alle Begriffe haben etwas mit 
„Sockel“ zu tun. Betrachtet man die Insel von Meer aus, 
erscheinen die Erhöhungen tatsächlich wie ein Sockel. Ein 
großer Teil Sylts steht unter Naturschutz. Das passt zu der 
möglichen Namensdeutung „Stelle, wo sich Seehunde 
aufhalten“. Die dritte Variante: Sylt bedeutet Hering. Wenn 
man von oben guckt, kann das aufgrund der langgestreckten 
Form auch hinkommen. Sicher ist, dass Sylt die größte 
nordfriesische und die viertgrößte deutsche Insel ist, und von 
Hörnum bis List rund 40 Kilometer misst.

10 Gründe für Sylt im Herbst

1. In der Herbstsaison ist Sylt weniger stark besucht als im 
Sommer und daher deutlich ruhiger.

2. Naturspaziergänge in der rauen Natur. Im Herbst zeigt sich 
Sylt von seiner wilden und ungezähmten Seite. Die Luft 
schmeckt salziger, der Wind ist stärker, die Wellen höher. 
Unsere Empfehlung, warme Kleidung kann nicht schaden! 

3. Nach einem ausgiebigen Spaziergang an der frischen Luft 
lohnt sich die Einkehr in einer typisch friesischen Gaststube. 
Bei einer Tasse frisch gebrühtem Friesentee lässt sich der 
Tag wunderbar ausklingen.

4. Es ist endlich wieder Trüffelzeit im BUDERSAND. Der 
König der Speisepilze erfährt im Herbst und Winter eine 
besondere Beachtung und gehört bei jedem Liebhaber 
kulinarischer Finesse auf den Teller. 

5. Wenn im Herbst der Wind stärker über die Nordsee braust, 
schlägt das Herz von Surfern und Kitern höher. Fehlt es 
einem selbst an der nötigen Erfahrung oder dem Mumm, um 
sich den tosenden Wellen zu stellen, sollte man dennoch 
unbedingt auf die Insel und das Schauspiel beobachten!

6. Vogelliebhaber erleben in den herbstlichen Monaten ein 
unvergleichliches Schauspiel auf der Insel. Wenn der Herbst 
im September langsam einsetzt, ziehen über das 
Rantumbecken und das Wattenmeer gewaltige 
Vogelschwärme.

7. Wer sich lieber selbst sportlich betätigen möchte, der kann 
im September beim Run ums Rantumbecken mitlaufen. Die 
etwa 10 Kilometer lange Strecke führt die Läufer von 
Rantum einmal herum um das gesamte Rantumbecken.

8. Auch wer sich für erstklassige Literatur begeistern kann, 
sollte im Herbst auf Sylt Gast sein, denn die Sylter 
Privathotels veranstalten jedes Jahr ihr Langes 
Literaturwochenende.

9. Im BUDERSAND beginnen wieder die Wildwochen mit 
herzhaften Wildgerichten, die jeden Freund dieses 
besonderen Genusses begeistern werden. 

10. Die Buchungssituation der verschiedenen Restaurants ist 
im Herbst deutlich entspanter als im Sommer, daher die 
perfekte Zeit Ihrem Lieblingsrestaurant einen Besuch 
abzustatten.

Weitere Angebote
DIE BAR.BUDERSAND

Die Philosophie des Hauses ist auch in der Bar.budersand zu 
spüren. Hier bekommen Sie eine großzügige Auswahl von 
Kaffee- und Teespezialitäten mit frisch gebackenen Torten 
und Kuchen bis hin zu frisch gezapftem Bier, Cocktails, 
Wein und Champagner sowie eine erstklassige Auswahl an 
Spirituosen, bei denen man die Fassstärke, den unabhängigen 
Abfüller oder sogar die ein oder andere noch unbekannte 
Micro-Destillerie kennenlernen darf. Auch für Ihr leibliches 
Wohl ist mit liebevoll zubereiteten Bargerichten gesorgt. 
Entspannen Sie in einzigartiger Atmosphäre und zu jeder 
Tageszeit in unserer Bar.budersand.

Buchempfehlung von Elke Heidenreich

Dai Sijie, „Balzac und die kleine chinesische Schneiderin“. Diese 
zarte Liebesgeschichte spielt in finsteren Zeiten der chinesischen 
Kulturrevolution. Da war Lesen verboten, außer natürlich die 
Schriften des großen Vorsitzenden Mao, und rebellische junge 
Leute wurden zur Umerziehung aufs Land geschickt, so auch der 
Autor, und er beschreibt die Dumpfheit der unwissenden 
Dorfbevölkerung, die Härte dieses Arbeitslebens, den Hunger nach 
Bildung und Schönheit. Und dann finden er und sein Freund ein 
"natürlich verbotenes" Buch von Balzac und schreiben es innen auf 
die Lederseite ihrer Felljacken ab, um es einer entzückenden 
Schneiderin vorzulesen, in die sie sich verliebt haben. Die Liebe zur 
Literatur und die Liebe zu diesem Mädchen werden lebensrettend 
und tröstlich. 


